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Im Verlage der Effenbartſchen Erden. 
Große Wollweberſtraße No. 354 


No. 91. Montag, den 13. November 1815. 


* 


Berlin, vom 6. November. Berlin, vom 8. November 
iffe inniger Freundſchaft, welche feit fo Heute früh um 4 U ; 4 
—. Sheen eihen Seiner Majefiät dem Könige von ſche Kaifer die bunte eben. Se. Majeflät der Ruff, 
Preußen und Sr. Maleſtät 13 oe l a ut Sn der Begleitung des Kaiſers befand ſich der Graf 
bestehen, ſind durch ein neues Band gebeiligt worden. Woltonsky und feine übrige Dienerſchaft. 2 


ö i ine, mit Einwilligung Ihrer Maje⸗ 3 
Die beiden Souveraine, en die Vermäßlung Seiner Die Reiſe geht durch Schlefien Aber Lüben und durch 
ö hau, und von da erſt mach: 


fiät der Kalſetin Mutter, bab erm Polen aber Kai e 
i t des Großfürften Nicolaus mit Ib⸗ er Kaliſch nach Warſchau, 
lichen Hobeit der Prinzeſin Charlotte den der ita Petersburg, Das Lift Nachtauartier iſt in 
; Preußen den Wünſchen Ibrer Kalſerlichen und Königs Freistadt. 5 a f 
lichen Hoheiten gemäß, keßgeſett. Dleſer Beſchluß t Der Abſchied zwiſchen beiden Monarchen ſoll ungemein 
am Sonnabend den vierten November in Oegenwar des ' Führend und berslich geweſen enn. Unzer Zuficherung 
gamen Hofes bekannt gemacht worden, und Jbre Kai⸗ der innigſten und fortdauerndſten Freundſchaft ſchieden 
ſerliche und Königliche Hoheiten haben die Gluͤckwuͤnſche Belde auseinander. 
aller Anweſenden guadigſt aufiunehmen getuhet. i ee rt eh 5 
\ Bei der am Sonnabend angefangenen und geſſern fort⸗ 
Berlin, vom 7. November. h zenten Siehung der sten Klaſſe Zaſer Königl. Klaſſen⸗ 
Den neueſten Nachrichten zu olge kehren ſämmtliche lotterie, fielen 4 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. ig 
ſteiwillige Jägers Derachements bereits wirklich aus Frank 15342. 17585, und 25083. in Berlin bei Levin Sachs 
reich zuruck, um hierielbft nachgerade aufgelöſet zu wer: — ae / Wine va Brise bei Wohl und 
ing; tauns. 4 Gewinne von so 
* die Abreife des Ruſſiſchen Kaiſers iſt heut (Mor, auf Nr. 32870. 32511. 25772 und 39779. — Eu 
gens) noch nichts gewiſſes beſtimmt. bei nach Poſen bei Heintich und nach Stettin — 
Oie Ankunft der Kaiferin wird den dieſe Nacht ein, mal bei Rolin. 13 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. * 
getroffenen Meldungen zufolge, Donnerſtag ſtatt ha; = e — 25 * n 26343, 
ben. — dorf, bei Mendel Moſes, bei 02. Berlin bei Matz⸗ 
die ganze Stadt aufs glaͤntendſte dei G. des, bei Levin Sachs, und zweimal 
ee Mb er, Mad Gebäuden zeichnete fich vor; 15 he Seen 120 acnOenüntg bei Sellow, nach Dan⸗ 
zuͤglich die Ponzelanfab f aus. Alle Straßen wimmel, nigsberg in Preußen beten fart bei Kleinberg, nach Kö⸗ 
5 von Meuſchen, vor dieſem Hauſe aber war das Ge, Noack, nach Schöne 7 Hurchard, nach Magdeburg bei 
dränge kast lebensgefahrtch. Unter den Linden fand wie, bei Karow und d 1 80 „bei Krüger und nach Stettin 
der die Feuerlinie vom vorigen Jahre (7. Auguſt) ſtatt. auf Nr. 41 el Rolin; 48 Gewinne von 108 Thlr. 
i 41. 542. 259. 1561. 9254. 4271. 4618. 4900. 
„Der Hof und feine hohen Gäfte beehrten den großen 5263. 601d. 6092 6589, 5159, 7228. 7915. 8794) 9465 
Dall im Conzertſaale des Schauſpielbauſes, welchen die 10057. 12293. 15680, 16963. De 5122 
Stadt ihnen zur Ehre gab, mit Ihrer allethoͤchſten Ge, 21082. 21247. 42372. 2095. 23385 23395. 23546. 23987. 
genwart. 24481. 26354, 29656, 30720, 30999. 31194. 31323, 31648. 


a; Auch ein geoßer 


in dei H. Casper, zweimal bei J. und N. Levent, 
achtmal bei Matzdorff, zweimal bei Meſtag, bei Neu⸗ 


ber, viermal bei Leoin Sachs, bei J. D. K. S 


„E. Seeger, 
dei Ambroſtus Simonsſodn, und dei G. Wolff, u 
Anklam bei Gdırich, nach Bielefeld bei Heck, nach Bres⸗ 
lau dei P. H. Hi ſchel, zweimal bei H. Hollſchau ſen., 
zweimal bei J. S. Hollſchau jun., bei Schreiber, und 
zweimal bet J. D. Wentzel, nach Brieg det Bohm und 
dei Mohl, nach Damig bei R tzoll, nach Coͤrlin bei 
Merer, noch Deutſch⸗Crone bei Oſchatz, nach Elbing bei 
Helle, nach Halle zweimahl bei Lehmann, nach Koͤnigs⸗ 
berg in —. bei Boye, nach Landsberg an der Wars 
the bei Gottſchalk, nach Liegnitz bei Leitgebel, nach Luͤ⸗ 
denſcheid bei Ruh, nach Meſeritz bei Golde, nach Neu⸗ 
Tohr bei Kaulfuß, nach Seebauſen dei Gödecke, nach 
Stettin bei Rolin, und nach Sororkau bei Greek. 
Geſtern und heute iſt mit der Ziehung fofigeſahren. 


Berlin, den 7. November 1815. 5 
Königl. Preuß. General : Lotterie : Direktion. 
; Scherzer. Bornemann. Heynſch. 


5 Berlin, vom 9. November. 

Der Finamminiſter v Bülew wird Ende dieſer Wo⸗ 
che aus Paris zurück erwartet. ’ 
Geſtern hatten Se. Mairkät der König an das ſaͤmmt⸗ 
liche Offierer⸗Corps des Ruff. Regiments Friedrich Wil- 

km Freibillets En ſpiet vertheilen laſſen, und 

t heil der Feldwebel, Unteroſfieiere und 

Gemeine hatten freien Eingang ins Parterre. 
S. M. beehrten das Stück (der eben⸗ 
ſals mis ihrer alterhöchften Gedenken 


Bei der am Montag und Dienſtag fortgeirgten Jiehung 
der stem Klaſſe Zzſter Kinial Klaffeulotterie, fiel der 
zweite Hauprgewinn von 10,0% Thlr. auf Nr. 9846, 
nach Lenzen dei Wulff; 8 Gewinne von 1000 Thlr. auf 
Nr. 2797. 3893. 5799. 12612. 1858. 30986. 35949 und 
24176. in Berlin zweimal dei J. B. Ephraim, nach Bie⸗ 
lefeld bet Heck, nach Breslau bei Schreiber und del Wall⸗ 
bach, nach Kö tusberg in Pr. bei Burchard u. bei Using, 
und nach Züll'chau bi S Hirſchel; 13 Gewinne don 
go Thlr. auf Nr. 1076. 2365. 6007. 8-37. 9168. 941. 


3164786 199 25661. 24832. 29447. 31378 und 35573. 


in Berlin det Matzdorff, bei Meſtag und bei Weikitann, 
Loch Aurich bei S. Seckels u. Comp, nach Breslau bei 
D. Bel kiner und bei J. D Wentzel nach Königsberg in 
Pr. bei Burchard, nach Lenzen bei Wuff, nach Memel 


dwermal bei Oldendurg, nach Schmiedeberg dei Kühlwein, 


nach Telute bei S & D. Lohr und nuch Wrieven a. d. 
D. bei F. W. Paetſch; 16 Gewinne von 200 Thi, auf 


Nr. 9:6, 1539, 729. org F. 9 1, 13135, 3877. 


35759, 16681. 17237. 1845, 19:45, 19625. 200. 0. 


und 37277. in Berlin ber Krüger, zweimel bei Naßdorff, 
dei Lern Sachs, dei Abr. Simon sch und bei H. Su 

mann, nach Breskau dei H. Hollſchag en dud bei J. 
& Hollſchau un, nach Rura bei Biebendt, nach San⸗ 
u der Reinhardt, nach Elbing bei Levyſen, nach Fried“, 
dergein d. N be Blument af, nach Hirſchbrra bei Com 


zadt, nich Paderborn ei Arong imer, nach Qurdfendurg 


det Conpadi und nach Meet bei Richter! 37 Gewinne 


von 100 Cole auf Nr. 967. 887. 1889. 3497. 36 1. 4274. 


4338. 5275. 500, 819. 33 6, 943%. 10674. 33023, 1618. 


22378. 33142. 33539. 33577. 36476. 36481. und 36751. 
in Berlin 


* 


11955. 14448. 13620, 14793. 15332. 18547. 17220. 18337. 
19043. 19259, 19899, 19921. 21236. 23367. 2,098, 6474. 
1 25 7826, 49675, 31849. 32168 und 34402. In Bete 
tin amal bei S. Atevin, bei Krüger, bei H. Leiſer, mal 
bei Maßzdorff, dei J. 2. Meyer, amal bei Mendel Moſer / 
bei Levin Sachs, bei J. D. k. Seeger u bei Guſt. Wolff 
nach Barmen bei Holiſchuher, nach Breslau zmal bei J. 
S. Hollſchau jun., dei Schreiber und zmal dei J. D. 
Wenzel, nach Damig zmal bei Rotzol, nach Elberſelde 
det, Bogen, nach Elding bei Helle, nach Ecfurth bei 
Tröſter, nach Goldberg bei Hincke, nach Halderſtadt bel 
Landwehr, nach Luͤdenſcheid bei Ruͤpt, nach Magdebucg 
bei Roch, nach Meſeritz bei Golde, nach Sonnenburg bel ö 
Ericht, nach Stettin bei Rolin, nach Weſel bei Richte 
und nach Wrietzen a. d. O. bei F. W. Paetſch 0 
in mit der Ziehung fell 


Am Dienflag und geſtern 
gefahren. 
Berlin, den ten November 1215. ; 
Koͤnigl. Preuß. General£otterie:Direktiok , 
Scherier. Boruemanng. Hepnlch⸗ 


„„Juſpruck, vom 26, Oetober. i 
Heute früh zeifete Se Mejehde der Kaifer nach eiten, 
Stägigen Aufenthalte in unſerer Mitte, nach Venedig ab. 
Ihre Majeſtat die Kaiſerin trifft zu Brixen mit ihm 
juſammen. N 5 ! | 


Aus Italien, vom 19. October, 
Die Florentiuer Zeitung meldet aus Neapel: „Schen 
feit einiger Zeit kam ein Emiſſarr Mürato hier an, wurde 
aber augenblicklich verhaftet, und ſitzt noch im Gegen, 
8, Pede we „ ehe — 
erſonen waren namentlich: General Francet 
= Shafeun Natali; die Kapftains Laufrauch/ 
aggiani, Pascualint; pemfee; Unter⸗Inſpektor Cal’ 
van: Lremtenam Multedo; die Sergean ten Dae 
Sartareli, Catania, Santini und Pellegrini; Kerpera 
de Giulio. zwei Kammerdiener, Armanno und Bogg; 
ein Koch, Ferraro; und etwa 12 Soldaten. Auf die eit 
Kunde von dieſer thoͤrichten Unternehmung ſchickte der 
König den Prinzen Cauoſa mit Inſirukttonen an den. e 
veral⸗Gouveineur Nunziante ab da die er aber unter, 
wegs dem Co vier mit der Nachricht ven der vollzogen n 
Sentenz begegnete, ſo kehrte er nach Neapel füt 
Nachdem Mürat das von der Milttairkommiſ on na 
de: Form feines eigenen, noch nichteabgeſchaften ). ital 
geferbuchs, gefällte Todesurthell angehört hatte, begehrt 
er einen Beichivarer, mie dem er ungefahr eine Etude 
zubrachte, und hierauf ſeine Strafe nahe vor der Thur 
feines Gefaͤngniſſes ertitt. — Euer 
„Da Fine regutirte Truppen in Pisso woren, und MA 
nicht wußte, wie viele Leute Murat bei ſich babe, ſchwalk 
das Vit eine Zeitlang in Ungewifheit, als aber MU 
feinen Weg nach Monteleone fortſetzte (wo er viele 5 
haͤnger gefunden hätte, und man nun die Kleinheit ff! 


— 


— 


0 


„nes Haufens fah, fo brachen die Einwohner von Pigzo, 0 
Gemeinſchaft mit den benachbarten B nern, los. 


Nach Privatbrieſe heißt der Gened armeri haupt mann 


ber Miwat, als er mit der Piſtole in der Hand zu utſlie“ 


en fuchte, den Rückzug abſchnitt und ihn gefangen nah 
reltacapellf; er hatte früher durch Miürat eben Bi 
der verleren Als Murat gefeſſelt auf den Weg na 4 
dem Gerängniß war, wurde er von den Einwohnern, be. 
fonders von dem weiblichen Geſchlecht, dergeſtalt M 
Stößen und Ohrfeigen gemiß handelt, daß feine Phoſios⸗ 


N 


i arb. Das erſte Weib, das 

auf ihn I r Dee Soͤhne in der, Suede 
elend Daneben war aber auch Pied einer 5 
ſchen Flecken, wo der d Genera 
earn & sreug verfahren, und Murats Regies 


er am . 5 etrete 
chien er be betret * 8 daa d 
7 rang. „teuß. Armee, Hauptauar⸗ 
Dare Cone — der am aſten d. M. att haben 
bar, iſt Uadaͤnde wegen is zum iſten November ver 
cee worden. 
auch die Königlichen Miniſter in 
Abreiſe abgehalten haben; 
bag eee einer Behimaunng des Kriegsminiſters von 
Boyen aus Patis vom gen d. M. iſt die Feſtung 2 
ſel, kücklchtlich des . 
a ‚des Rheins ur, 5 
eommiandarenden A ebw 2220 1 bag, 100 
imikigen Det chements, ebes 0 
N ie Zurudkiunit aufaelöfet werden 
i fortdienen — — 
Dobſchuͤtz für das neu zu errichten 
ö er a Ba uͤbetwieſen werden. — 
Abeiuiſche Scntef letzten Feldiüge Talent un 
diele Junge 5 m litattiſchen Laufbahn dur 
5 aan wird dieses Colps Zuwachs erhalten und 
’ 4 1 


5 uerfiedenen der 
ſeich bei 
1e Agde 


; 2 ä beſetzt werden ellen. 
Vers — — e die niererländfgen Truppen nicht 
Jen Beſeg ungen der Feſtungen gedraucht werden, die 
Bea Aliirten a 
eine Reſerve, 


om 25. October. 
Von Cal . ien d. gemeldet, Buona⸗ 
. or ug, welches in Waaterlos erobert worden, 
K* dier angneomnten. Es if Lord Wellington zu Theil 
3 8 Paris hat die Kammer der 
ee e g Sin i b e wc 
che am u. Oct. milden Frankteich und die Alliitten 3 


ſchloſſen worden, angenommen. RER 455 f 


f Beüͤſſel, vom 29. Detaber. 

eldet, daß daſelbſt mehrere ‚Ber: 

ss nie Ge, Dr Aa 
U 7 8 

fig. We et beide, an Aare eis el, mi 

eee le Debächtige eder aufrfhserifce 

Berfonen verhaftet worden, deren Zahl man auf 800 ans 


sieht. ö 


am Befehls find die Herten Ofisisss: and 


„Frankfurt, vom 2. November. x 
as Gerücht, daß die alliirten Truppen auf ihrem. 
e Coutre⸗Ordre erhalten hätten, hat lich nicht 
eſtätigt. . 
Die Preußen werden in der Folge eine vierfache zu⸗ 
ſam nenhangende Linie von Truppen Dies und jenſeits des 
Rheins bilden. 5 i 


Paris, vom 29. October. ya 

Die Paitskammer hat in ihrer Sitzung vom 25ſten b. 
das Geſetz wegen der zur Öffentlichen Sicherheit zu erarei⸗ 
fenden aaßregeln mit 2.8 Stimmen gegen 29 ange⸗ 
nemmien. RR a a 

Nach dem glücklichen Ausdruck eines unſerer beredet⸗ 
Ken Schrift nelle, „Bonaparte iſt ſchon in Märat befiege 1° 
kann man nt ſagen. „Bonaparte iſt ſchon in Murat 
getoͤdtet!“ 


In mehreren Gegenden Frankteichs, und befonders in 


denen, aus welchen die fremden Truppen abzieben, fangt 


ein zeirher verſteckt gelegener Geiſt lebhafter und unver⸗ 
ſchämter auszudtechen an. In Alencon, St. Malo und 
andern Orten bat ich alles ſchen bewegt. Ein Beweis, 
daß, o bart auch die Framoſen den Druck der auweſen⸗ 
den Truppen fanden, er ihnen doch don unglaublichem 
Vortheil war, da er die Unzufriedenhett der Anti⸗Reya⸗ 
liſten zügelte. Die grünen Kokar den kommen jetzt mehr 
zum Vorſcheine, To ſehr man auch fie auszumerzen ſuchte. 
Ste find das Zeichen der Föderirten, dle bedeutender za 
ſeyn ſcheinen, als man glaubte. Sie erhalten von den 
Käutern der Narionalgäter Sold, find erklärte Anti⸗ 
Bourbonen, und werden nicht in die Enge getriebe 
werden können, fo lauge man denen, die ſich in der Ne⸗ 
velutipn und unter Napoleon ein königliches Vermögen 
zul mmevseſcharrt haben, im Genuſſe deſſelben laßt! 
„ Baterım aften September hat der Amerikanische: Präſi⸗ 
dent Mädiſou eine Proclamation erlaſſen, wodurch er 
allen Einwohnern verbietet, die Inſurgenten in Span. 
morika im geringſten zu unterſtützen, oder an ihrer 
Rebellion Theil zu nehmen. - 


& Der Geiſt der Juimordipatioh und des Aufſtandes if 


beſonders unter dem Corps der ehemaligen Garde ausge: 
— en. Der Herzog von Tarente (Marſchall Macdgr 
nald, 


welcher die Frautöſiſchen Truppen en Chef come. 
mandirt, hat auf die Anzeigen von den ſchlechten Geſin⸗ 
nungen, di: gewiſſe Corps geäußert, und die er der Nach⸗ 
läßiskeit und dem bölen Willen der Chefs p wie den 
Juteriguen der Jakobiner zuſchreibt, nachdrück iche Maaß⸗ 
regeln ergriffen, und zu Bourges folgende Tags befehle 


erlaſſen: 

5 ie 2 2 1 9 — 2 

. Excellemm, der Mar eriog von Taxen 

Commandant en Ever der Franzöſiſchen Truppen, iſt m 
ra worden, daß trotz der fo oft erneuerten Be⸗ 
‚sehle,. Militaics wit dem Zeichen der Empörung erſchle⸗ 
nen find. und andere Aufrudrgeſchrey haben hören (offen, 
Die beute von beider Gattung find verdaftet worden. 
Se. Erkellent befiehlt, daß fie logleich den Kriegs⸗Conſeile 
der W in weichen die Verbrechen de⸗ 
7 85 worden, follen überliefert und nach aller Strenge 
er Geſetzte bestraft werden. Ein jeder Militair, er ſey 
von welchem Grade er wolle, der ein verbotenes Abiel 
Ten und nicht die weiße Cpfarde trägt, (ol ais eis 
Rebell, als ein Aufreiger und Beförderer zur Empörung 
— 2 gerichtet und als ein ſolcher behraft werden. 
— i 


kunden nach Empfange des 9 


de Die Seichtansfährung Deffelben-verantinort, 
nn eg Anterlaffungsfal Ai und unter 
Aufſicht nach ihrer Heymath geſchickt. f a 


Im Hauptquartier zu Bourges, den 10. Oet. 


einigen 


„Die Inſurreetions⸗Bewegungen, die ſich bei 
haben, 


Infanterie, und Cavallerie Regimentern gezeigt 
und mobei der Sold nur der angebliche 
verdienen die nachdrücklichſte Beſtraſung, Se. Excellenz, 
der Marfchall Herſog von Tarente, befiehlt den Chefs 
der Corps, die Urheber und Befoͤrderer anzugeben, und 
fie auf der Stelle arretiren zu laſſen. Sie bezeugen den 
Oberſten, den Officiere und Unterofficierd der Regimen⸗ 
der, worin ſich die Rebellion beſonders geaͤußerk hat, 
Ihr lebbaftes Mißvergnuͤgen. Der Mgrſchall ſchreibt die 
Resellion auf Rechnung ihrer 
Schwache, die Schuldigen zu beſtrafen, ee alle 
künftige Vergehungen verantwortlich, und erklaͤrt i 
daß fie mit ihren Stellen alle Vortheile verlieren wer⸗ 
8 9 3, den 9. Oet. 
Im Hauptquartier zu Bourge „ den 9. Oct. 

„Der Neutenannt Rozey und feine Mitſchuldigen, die 
Urheber und Beförderer der Empörung, welche am ayſten 
September bey dem sten Jäger⸗Regiment iu Fuß von 
der alten Garde vorgefallen, ‚find von der Gensdarmerie 
von Puy ⸗de⸗Dome und einem Detachement der Legion 
von Creutze actetirt worden. Man kann den Eifer jener 
Oeusdarmerze und Legion, weiche von dem Maires und 
Einmohnern aufs beſte unterſtützt worden, nicht genug 
loben. Der Aartiermeiſter Lafontaine, vom erſten Ya: 
ber⸗Migwent zu Pferde del der ehemaligen Garde, und 
einige Jager, die ebenfalls ſuchten, ihre Regimenter in 
Aufſtand zu bringen, find „gleichfalls arretirt und alle 
dieſe Strafbaten waren bereits den Kriegsgerichten Aber 
liefert, die eine prompte und 
haben werden.“ 

7 


Paris, vom 27. Oktober. 

Der Umſtand, daß dieſer Tage in der ⸗Naͤhe des Tem⸗ 
dels ein bedeutender VBerrath von Waffen und Muni⸗ 
tion aufgefunden worden, hat ſicher nichts mit einem 
bezweckten Ve ſchwörungsplan gemein, und jener Vorrath 
hoͤchſt wahrſcheinlich einer derjenigen, die man zur 
eit der Uebergabe von Paris an die Verbündeten, ver⸗ 
den batte, um fie jenen in entziehen. Die Sucht, ade 
Gegenfiände der Art in Sicherheit zu bringen, war der 
Zeit ſo groß, daß nickt allein alle Soldaten des Armee⸗ 


corps, weiches von hier abziehen und ſich hinter die 


Loire begeben mußte, jeder mit drei dier Gen 
beladen waren, fondern auch ſelbſt Eder Dificier bis zum 
Oberſten hinauf ein Gewehr aufgeſchultert hatte, welche 
ungewohnliche Bewaffnung die Poriſer ſo in Schrecken 
ſetzte, daß fie ihre Läden und Thuͤren verſchloſſen. 


Paris, vom 28. October. 
Der König hat den Grafen von Nochefauceult zum 
Kommandantzz von Paris ernannt. r 
Alle von Fbuche unterzeichneten Päſſe, hat der neue 
Polizeiminiſiev für ungültig. erklärt, 


London, vom ag. Detober- iR 
Daß Männer ihre Frauen, wenn fie dieſeiben mit dem 
Strick um den Hals auf den Markt . öffentlich 
und bechtskraftis in England verkaufen können, iſt ber 


und dier Gewehren 


Vorwand iſt, 


Gleichguͤltigkeit und ihrer } 

bnen, 

ben, welche ihnen die Verordnung des Königs verhei⸗ 
n. ö . 


die Größe-der Koſten 
ſtrenge Juſtiz über fie hand⸗ 


Der Orean 


I 


kannt; die Yorker Zeitung 
an, daß ein Weib zu Demsbury 
Pere ( Gr.) öffentlich Tosſchlug. 
In Peru ist, 4 Meilen von Tarua, 
mine gefunden, 
Ausbeute giebt. 
London, vom 27. October. ; 

E 97 7 den neueſten Nachrichten aus Guadeloupe herrſchte 
aſelbſ 


lang gewohnten Erwerb durch Kaperei zu ſehr vermißten. 
Der Befehlshaber en Chef war willens, mehrere dere, 


die ihm am verdächtiefien waren, fortzuſchicken. 


Ganz neuerlich 


den Staaten 
nachgeſucht habe. i 


beittaniens, um einen Friedenetraktat mit 
Barbarei abzuſch ließen, 


rn iu Stande kaͤme, 
N 
sractat abfchliegen welcher die jetzt obwaltenden 9 
iffe und Schwierigkeiten befeitigt, und unter en 
‚Ländern Handelsverhaͤltniſſe begründet, die gegenſeitig 
ſehr vorthellhaft ſeyn wurden. 


Die hieſige Zeitung London Chronicle qußert ihr Be 2 


fremden darüber, dab die Kotten des Landes voch durch 
die koßbare Ausfuhtung der zur Wohnung von Bonaparte 
auf St. Helena beſt 
werden, und durch 
ſtimmtes, außerſt reiches und 
ment vermehrt werden ſollen. 


00 
Kon ſoll. Laut Befehl des Prinz⸗Megeuten 


Kaiſerwuͤrde erinnern koͤnnten. 5 


rg Londen, vom 31. October. 3 
Die Öffentlichen Blätter zu Paris, welche den einen 
Tag verboten werden, erſcheinen am folgenden Tage, 
unter einem andern Namen, gleich wieder. 1 

Von den Schiffen, welche im Hafen von St. Bartho⸗ 


lomp lagen, als in jenen Gewaͤſſern der furchtbare Orkan 


vom 31. Auguſt zum 1. September wuͤthete, find nur 8 
Schiffe entkommen, zo auf den Strand getrieben und 14 
gaͤnzlich verunglückt. Der größte Theil der Schiffe wa⸗ 
ren Amerikanifche, : 


Boſton, vom 24. September. 8 
g den wir am azſten hatten, war einer der 
fürchterlichften, die man hier erlebt hat. Kein einziges 
Haus in der Stadt iſt unbeſchadigt geblieben; viele wur / 
den abgedeckt, Schornſteine, Fenſter, Balluſtraden, hoͤl⸗ 
zerne Aus bauer u. ſ. w. in allen Kichtungen umherge⸗ 
ſchleudert. Als der Sturm den hoͤchſten Punkt erreicht 
vermehrte ein Feuerlerm, der von einem gleich an⸗ 
angs zuſammengeſtuͤrzten Hauſe herrührte, den 
und die Verwirrung. Der 4 75 Spaziergang, the Mall, 
iſt kaum mehr zu kennen; Baume von 12 Füß im um⸗ 
kreiſe ſind mit den 

Providenee ſchroibt man, daß dort während des Sturm, 
der ſofort die große Brucke umgeriſſen habe, die Fluth 


gegen 22 Fuß höher als gewöhnlich gefiegen ey; Bruch ⸗ 


fährt aber jetzt ein Gegen luer 
ihren Eheheren fr 6 N 
a b eine neue Silber 
die monatlich eine halbe Million Piaſter 


2 


erlich aus Neapel erhaltene Briefe a 
daß Se. Sicilianiſche Majeſtat die Vermittelung Große 


nicht der beste Geiſt für die Bourbone, indem die 
Einwohner ven Bassererre und Pointa Pierre jetzt ihren 


er Friede, unter der Garantie Sr. . Mentee f 
auch Seinerfeits mit dem unfeigen- einen Handelt 


immten Häuſer, die bier gebaut 
ein eben alls zu feinem Gebrauch de⸗ 
geſchmackvelles Ameuble/ 3 
An letzterem fellen an 
Perſonen arbeiten, da es binnen 6 Wochen fertig 
ſoll dabei auf 
keine Ruͤckſicht genommen werden; 
nur ſolle man es vermeiden, an keiner Sache Verzierum 
gen anzubringen, welche Bonaparte an jeine ehemalige 


Schreck ö 


Wurzeln aus der Erde geriſſen. Von 


\ 


1 


1 


—— * x 


u 1 
Fiche: auge n) Haͤuſern und Wagrenlagern find des Bundestages wieder bis 1. F. 6 ver⸗ 
1 See e 9 die ed e e er eg 4 6 = PER 
ge Ammtliche Brücken und ſogar eine Kirche vo nd hier aus Frankreich goo Preußiſche Schneider 
bund ue ken her, alle Schiffe auf den Strand ger angekommen, die hier für die Sreupifhe Armee arbeiten 
trieben oder Wan eder eins ſteht aufrecht auf einer werden. 
Straße und ein anderes in einem Garten; viele acht⸗ 5 2 a 
bare Bürger endlich find umgekommen oder verwundet. 5 Perje, vom 2. November. 
Aus New⸗Port, Salem, New⸗Beford und New⸗Lon⸗ Die Miniſter der fremden Mächte werden eheſter Tage 
don find ähnliche Berichte eingegangen. An dieſem letz, die Deffnitiv⸗Convention mit Frankreich unterzeichnen. 
tern Orte allein ſchaͤtzte mau den Schaden auf 150,000 und dann nͤͤchſe Woche abreiſen. Der Fürſt von Met⸗ 
Dollars. 5 ternich bleibt jedoch noch einige Zeit hier. Der Fürf 
a : - 2 ardenberg und der Baron v. Humboldt begeben fich nach 
Vermi ſch te Nachrichten. rankfurt, um daſelbſt der Eröffnung des Deutſchen Bun⸗ 
2 A destages beizuwohnen. Der Herr Graf von Goltz bleibt 
Binnen e Monaten wird die Nieſendrücke, welche die als Preußiſcher Gefandter am Franzöſiſchen Hofe. Herr 
Fralloſen bei Hamburg über die Elbe dauten, abgebro⸗ Juſſus Gruner, dem der Konig von Preußen den Titel 
en. Bei dem dazu den Holthändlern weggenommenen Baron verlieben, geht direkte nach Dresden ab, wo er 
olze Wr zu Handelshaus Peter Godefroi allein für er dn 3 iſt. 
900, 00 Mark. 3 2 ; Mapeſtaͤt der König von Neapel hat dem Prtuzen 
Das Kuͤſtendorf al Pizzo im jenſeitigen Calabrien, wo Talleyrand als Beweis der Erkennt et für Def ber 
Muͤrat landete, iſt wegen des Sardellenangs dekanut. Kroue von Pegel auf dem Wiener Congreffe geleifteten: 
Was mag aber den Erfönig bewogen haben, ſich auf das Dienſte, ein Herzogthum verliehen, welches Geſchent die⸗ 
gefährliche Unternehmen einzalaſſen, und das Anerbieten fer Prinz mit Zuſtimmung des Königs angenommen hat. 
Deſtceichs abzulehnen? Im glücklichſten Fall konnte er Der Proceß des Marſchalls Ney beginnt mächften 
doffen, ſich des Relchs ſchnell za bemächtigen. Wie Montag, und der des General⸗Poſt Directors Lavalette 
unſicher aber der Beſitz deſſelben fey hatte er ja erſt vor am 16. diefes, . 5 
wenigen Monaten erfahren, wo er ein vollkommen aus Die hieſige Preußiſche Adminiſtration wird am roten 
gerüſtetes Heer von 60 bis 80,000 Mann beſaß, den Kir- dieſes dieſe Hauptſtadt verlaſſen. 
chenſtaat und fast ganz Italien beſetzt bie, und die Auf. Das Lager der Engländer in den eliſchiſchen Feldern iſt 
merklamkeit und die Macht Curopens vorzüglich auf nun gänstch abgebrochen. Dieſen. Morgen war man. bes 
ankreich und Napoleon gerichtet war. Und aher dies ſchaͤftigt, die letzten Baracken hinweg zu nehmen. 
er günstigen umſaͤnde ungeachtet konnte er ſich kaum — f — 
1 Monat gegen einen Heerhaufen von 20 — 30,00% Dis . i 
ſtorreicher halten, und mußte alles, Heer, Reich, Schatz, » * t 
Weib und Kinder preisgeben. Wie viei weniger wahr⸗ Einigen Mitgliedern der hieſigen Bühne, 
ſcheinlich war es baber, daß er bei den jetzigen weit FFT 2. 
ungünſtigeren Imß anden ſich gegen das geſammte En⸗ fühle Reienfent ſich zu großem Danke verpflichtet, da in 
ropa follte behaupten können! Wahrlich Napoleon muß Ibren Aeußerungen wenigſtens das Streben bemerkt 
Recht gehabt haben, als er feinen Schwager en har wird, ihn faſſen zu woll 
9 er Mi * ken zu wollen. 
ches Haupt nannte. Wirklich war verſoͤnlicher Muth Find « 
auch aRurate bervorfiechendfle Eigenfchaft, die ihn vom Finden wir auch vor der Hand in Ihrem Auffaſſen 
gemeinen Soldaten zum General erhob. Wenn er dennoch der Analyſe des Magiſters nur noch das Studium des 
dor andern weit ausgezeichnetern Feldterrn zum Gloß, „buperboreiſchen Sſels“ wieder, fo wollen wir 


0 und Konig von Neapel erhoden wurde f 5 
lu n en eigentlich feiner ſchönen frärtigen uns dadurch von fernerem Thun nicht abhalten laſſen, 


Beftatt, die den Augen der Dame Karletta Bonaparte denn auch das „us que reeurrer“ leidet Ausnahmen. 
woblgefiel. Hatte auch dleſer Eſel in feiner Laune Hr. Friedrich 


1 O ward zu Krakau das Mappen der - 
freien Grad 5 und die Kommiffarien Rußlands, Schlegel in einen Flegel verwandelt, — in den Augen 


ichs (Miascynsky, von Reibnitz und der Voſſeren, blieb der Eſel, doch allein ein Eſel! 
„ lieben, in der Kathedral⸗kirche Das Publikum bedarf keines Vormundes, am wenig: 


die Abdankungsurkunde des Königs von Sachſen und de fen eines aufgedrungenen, es i überall großjährig, i 
f buͤndeten, vermoͤge weicher Krakau mer , u werall großjährig, über 
, AUTteE genmg “tw fühtigent Nraheil, überaN aufgeforders 


155 feierlichen Zug, nach der Kirche war die neu erich iu gerechtem Tadel, in Cotrectur an Talent und 
tere 7 


Stadimilis bereits im Dienft. Sitte. N 

7 a Dies für das Publikum, deſſen wahre Stimme, 

Neueſte N ns = ten. an ae ei x iger Mitglieder der biegen 
Genua, vom 25. October. a “vernommen zu haben, t d 

Die Enoländen baben Eicilien 4 ihre Truppen darf. - Aalenpen nicht Blanden 

ziehen nach Giberaltar, Malta und Corfu. Hiermit empfehle ſich Keyenfent oder „der analiſtte 


Frankfurt, vom s. Novi, _ _ Magier Lammermever“ Einigen Mitgliedern der hie. 
Nach eben eingehenden Nachfichten AP die Eröffnung ſigen Duhne auf das erachenfe. 


Stettiner Theater. 


Mittwoch den ısten mit aufgehobenem efbonkement 

sum erſtenmale: 

Des Haßes und der Liebe Rache. 
Ein Schauſpiel in 5 Aufzügen aus der Zeit des letzten 
ſpaniſchen Revolutions⸗Krieges von Hrn. Etatsrath 
von Kotze bue. 

Die reſp. Abonnenten der Logen und geſperrten Sitze, 
welche ihre Platze zu dieſer Vorſtellung zu behalten 
wünfchen, belieben ſolches bis Mittwoch Vormittag um 
11 Uhr dem Caßirer Hrn. Lenke wiſſen zu laſſen. 
— —— — — 

Tale ug 5 
A ee 1 

Die Damen, die fo gütig geweſen, ſich durch ihre Sr: 

terſchrift zu Arbeiten oder ſonſtigen Beiträgen, zun 


den, ſo wie alle, dle ſich woblthätis dieſem Vereine 


anſchließen wollen, werden gebeten, Ihre Beiträge bis 
sum zoften Diefes Monate No. 726 am RE abi ⸗ 


geben. 2 5 


Dienfias den taten November um 61 Ubr, wird im 
Saal des Eafino ein mit Belang und Muſik verbundenes 


Declamatorium, von der Familie Veitheim gegeben 


werden, zu weichem noch Abonnement⸗Billets zu xa gGr. 
bey dem Deconom der Geſellſchaſt, fo wie auch ben Hrn. 
Veltheim, am Heumarkt No. 26, zu bekommen find, 


Der Eingangspreis ia 16 fGr. 


Sechs Lieder mit Begl, d. Piano v. Chrl. Veltheim find 
kürzlich b. Böhme in Hab, erfchienen, und können 
einige EXempl. à 9 gGr, von der Componiftin, im: Haufe 
d. Hrn, Thebeſius No, 26, eine Treppe hoch, überlaflen 
werden, 


Mir allen möglichen modernen Putz- und 3 
au möglichſt billigen Preiſen, empfiehlt fich j 
Henriette Schmidt in Sterkin, 
Peltzerſtraſse No, na 


Jun einer der biefigen Apotheken wird ein gebeling ge⸗ 
ſucht von guter Ertiebung und mit den noͤtbigen Schul ⸗ 
kenntalſfen verſehen; wer blerauf veflectirt, dem glebt 
die biefige Zeltunge⸗Exveditlon nähere Auskunft. 


Bekanntmachung. 


In ungefähr 24 Tazen wird dieſeldß elme Auellon 


von einer Partbeb richtig ächten Madeita⸗Wein gehalten, 
woriber die angefebnfen Herren Welumöckler bier Aus 
kunft geben, Hamburg deu. rien Noobr. "sh 15 


1 1 


Verbindung. 
Unſere am ssften dieſes volljogene Verbindung feinen 


wir unfern Verwandten und Freunden ganz ergebenft au. 


Wangerin den 29 Detbr. 1815. 
C. w. weichbrodt. 3. F. g. weichbrodt, | 


geb. Börner 


Todes Anzeige. 
Der Haſenbau⸗Inſdekter Musctow hieſeldſt ſtarb 1 
ziſten d. M. in feinem 75ſten Lebeneiahre zum tl fes 


Sch ner, feiner, dies enifernten Verwandten und Freu! 
den apzelgenden 


f Wlttwe und Kinder. 
Swienemünde den zien Novdr, 181, 


— 


Bekanntmachung. 


e W e ten werden vet 
r ueſten Be 
Mädchendeteln, ſo unter dem Schutze Idro Königl. Hr als: - BAER HE 


beit der Vrinsefiin Wühelm son Preuß en ſtebt, zu verbin- 


rinnerung gebra 


10 Jeder Hasgeigenthömer und Stelloertreter de ee 
muß den Burgerfteig, den Rinnſtein und den 
damm, letztern bis zum Mittelſtein, en 
0 bw Mittwochs und Sonnabends, reinigen 725 
en zuſammengebrachten Unrath ſofort von f 
Straße und Bi sgerfleige fortſchaffen laſſen. nd 
- „befolgung biefet Worichriften wird mir d Wohn bes 
ſtraft und die unterlaſſene Reinigung und Sorticha‘“ 
ung des Unraths auf Koſten des Verpflichteten bee 
ene welches 45 auch bei der Reinigung 7 
age üken aus: ten und bei dem zu den 
buben gehoͤrigen Straßendamm 
as koͤmmt. 


2) Die Straßen müffen nicht mit Schutt, Mi, ole 
oder andern Scherben verunreinigt und unſicher 
macht werden, auch iſt das Ausgleßen der Unreinig⸗ 
keiten aus den Fenſtern, beſonders aber das N 
leeren der Schmutz⸗Eimer in die Rinnſteine un 


das Ausſpühlen diefer Eimer bei den Pumpen, den 


1 bis 5 Rthlr Strafe ve boten. 
3) Niemand darf Blut, Abgang aus den Gerbereen 
aus 3 oder Jauche aus. den Viehſtalle 
em Straßen⸗Rinnſtein dei 1 bis - 
S ablaufen laſſen. 
Stettin den roten November 1815. 


Königl. Politei⸗Direktor. Stolle. 


Verkaufs Anzeige. | 


Nachdem das Königl. Preobitde Hochlöbl. 101. 


U ollegt tettin 
eee Rachlas Se 0 ae 
agazin-Juſpector und Kaufmann 


Welneich sebörigen Handlung nd een 
9 4 


ns — verfüge bat; fo rn ? af 
sige des d erbaltenen Auftrags, zum werte 
8838 um Safe ngk dehnt, mi (olgende® 


> dem ans 8 beioudern Mänfern In Eins gebauten 


* 


5 „ und Handlungsbauſe, mehft einem Fluͤgel, 
* be ers Be dem Hofe befindlichen Siededaͤuſern, 
m @t:mp:l- oder Gtampf-Geräude, mit den daran 
kenden Srauungen, und dem kauge⸗Magozin ned 
dem daber befindiihen Pierdeſtall, ſo wie denen auf 
den eg a wor m des 
lentbore 1 peicher, deren Taxw 
2 3650 Ribl:. biträgt, 8 
a) fmmtlichen Fabrikgerdteſchaften und utenſitten, und 
3) den gar Zeit des Verkauft noch vorhandenen Wacren 
und Moterlalten, fo wie den Haudtunge⸗Actlols 
und Paſſtoie, f 
Termin auf den toten Napuar 1816 des Vormittags 
zo Ub , in dem Wohn: und SHandiungebaufe No. 30 und 
si des Wallvezirks angeſetzet, u d lade daber Kauflieb⸗ 
Faber hiedurch ein, ſich in demſelben elnzufinden, und 
ihr Gebot zu Drotge u in geben, weichemnächg der Meifts 
Bierendaebilebene, nach erfolgter Erklärung der Erdinte⸗ 
keſſenten und reip. der obervormundſchaftuchen Orved⸗ 
migung, des Zulchlags in gewartigen dat. Die naͤdern 
Kauft: und Verkauftbed ngungen werden den Kauflleb⸗ 
babern im Termin bekannt gemecht werden, und mes 
dadon ſchon Früber unterrichtet zu werden wür ſch dat 
dich deshalb in den letzten 6 Wochen vor dem Termin am 
mich zu wenden. Stargard den urten Septemder 1825. 
* Von Auftragswesen. 


wegner, Zul; Commiſf. 


Subhaſtation und öffentliche Vorladung. 

Auf den Antrag des Herrn Juſtitzroth Jebldader wird 
das ım der Kirchmtaße dleſelbſt iub No, 33 dele zene, der 
um Adam zugehörige Haus vebſt Ho raum, Sralluna, 
Gunten binter dem Hauſe, und dem Hausgarten vor dem 
Edore, welch s zuſammen auf 4 8 Riblr 25 Gr. gerichte 
nich gewürdiget werden, zur Sodhaßatien geßellt, und 
find die Bietagastermine auf den aten Decemder 1315 
und den sten Jonnar und sten Februar 1816 angeſetzt. 
Ka ſſtuff ae, welche dieſes Haus in befttzen fäbig, und 
annebmlich In dezablen in Stande find, werden biedurch 
vorget den, in diefen Termen, und vorzüglich in dem 
legreren, welcher ver mtortich IR, af bieſtger Gerichts⸗ 
dude Vormittag um 11 Uor zu erſcheinen, ide Gebot zu 
toun, und hat der Melſtotetende, nach eimiebotrer Gened⸗ 
mianng der Creditoren, gegen gleich baare Bezahlung 
in Er uront, den Zuſchtag zu gew ß tigen. Zugleich wer⸗ 
den alle Wide fpr. chörerecbtiase und untekannte Realptä⸗ 
lendenten bierborch vorgetaden, fraͤteſtens In dem letzten 
KiettarloneTermin dh mit toren erwanigen Anſprüchen 
zn meiden, wir: Hertel fie a Bi ga prästudire 
werden follen, Görtin den zeſten October 117. 

* Konist. Preuß Stadtgericht. 


Befanntmachung ; 

m agflen October d. J. Id von einem unbekannten 
Landmann on die Wirtme Muller auf dem Hammer, 
Ane viertel Meile von dieſtger Stadt, ein bunleſbrauner 
Jähriger Wallach, Neundiertel geeß, ohne Abieichen, nor 
mad rebmäunng, min der Anaade ob egeden worden, 
Daß dieſes Pferd auf dem Wege von Damm nach dem 
ummer os und ledig hinter ſeinen Wagen hergelan⸗ 

„ Die Wittwe Wüſter dat dteſes Pferd zur weltern 
Nutte rung am die Diefige Back twitswe Preuß abgehhfert, 


und auf deren Anſuchen wled der unbekannte Eigembü⸗ 
mer dieſes Pferdes bierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 
Bier Wochen, yareichend lenktimttt, dey dem unterzeichne⸗ 
ten Magistrat zu melden, und gegen Erftottung der Ko⸗ 
se Bio Per m za — — alls nach 

auf dleſer Friſt das weitere rechtliche wer werden 
wird. Alt⸗Damm den 7. Nioobr. 7877. Ai 
; Der Magiflrat. 


Verpachtung. 
Es ſoll den ꝛten December fröt 10 Ude in Stolfen⸗ 


bur i, das Vorwerk Stangendorſt, bey dem Gutde Brunn 


gelegen, eine Meile von Stetten, an den Melſſoletenden 
verpachtet werden, und beu den Zaſch ag, die Hälfte von 
det Pacht, aleich als Caution erlegt werder; die Bedin⸗ 
gungen werden bey dem Termin bekannt gemacht. 
sol; verk anf. 
An allen November dieſes Japtes, Vormittags um 
9 Udr, follen in der berrſchafinchen Forſt zu Marlon 
bey. W. ln 30 Eichen ju Brerndolz, und 10 
Stück Eicken in Nußooll auf dem Stamm, gegen gleich 
ate Beiadlung in Sonram, verkauft werben, und wird 
bey einem annebmlichen Geder der Zuſchlag fofort 
eribellt. Gollnew den zſten November 1815. f 
Block, Sequeſtraticus⸗Commiſſarius. 


Zu verauctioniven in Stettin. 
Für Rechnung der Aſſuradeurs ſollen 
ine Pattbes Raffinadezucker in Broden, 
eine Parrder Ratfinaderuder in Stücken, 
Eine Partdey Lumpenzucker in Broden und 
fünf Kier roben Zucker, 1 8 
welche vom Geewaffer beſchaͤdiget bier angekommen find, 
. 5 den raten d. M., Nachmitrass um 2 Uhr, 
er NO. 8 am Bollwerk, gegen baare Joblung 


5 
im 
ee, öffentlich an den Melſtbietenden verkauft 
werden Stettin den tem November 1875. 


8  Königk. Preuß. Ger; und Handelsgericht. 


30 Vlertel Tonnen frifche bolfl Stoppelbutter, follen 
am 13ten dieſes Nachmittags um 2 Ubr, to meinem 
Haufe verkauft worden. . C. Manger. 


Donnerstag den 16ten November, Nachmittags um 
2 Ubr, werde ich in meinem Hauſe elne Portdey befien 
Koͤpigebezger Schu ckendonf und Hanfdeede, für Rech⸗ 
nung deſſen dem es angeht, in Auction werfanfen laſſen, 

3 : J. § am lende. N 


Künftfgen Freltag als dm 1 te i 
tags um 2 Udr werde ich auf en en Salgo, 
gen und ein gzäbrises Meitpierd, neuen gleich daate ads 
lung in Con, ont, u eiſibt. zend serkavfen laſſen. 

UNadecke, Giswi des en schen Hanks. 
Wein Auction. 
; Am azſten November Nachmittags um a Uhr werde 
ich zm Keller des Mauſes, Oder habe No, „ me Par- 


hey framzöliſcher Weine, leſtehiend in Haut- Par ſac, Lon - 
piac, feine Margaux, St. Emilion und kleine Medoc, lamt- 
lich von 1814, Muscat von 1813, Piccardan von 1813 
und 1814, einige Oxhoft Kaufcherwein von letzteren Sor 
ten, fo wie auch eine kleine Parthey ſüſse Mandeln und 
x Faſs feines Provencer-Oehl, für auswärtige Rechnung 
meiſtbietend verkaufen laſſen. Die Proben find bey mir 
zu bekommen. Stettin den 21. October 1845. 
Friedr. Retzlaff, gr. Oderſtraſse No. 5. 


1 Schiffs⸗VBerkauf ꝛ . 
Das im Jahr 1811 neu erbauete 64 Preußiſche Com⸗ 
merzlaſten große Galllaeſchiff Ameliz, ſoll dem Meiſtdie⸗ 
tenden Öffentlich verkauft werden. Es iſt zuſetzt vom 
Schiffteapitain Johann Joachim Hartwig aus Grambin 
gefübrt, in einem uberall tuͤchtig und fohrbarem Zuſtande 
erhalten, wovon ſich durch gefälliger Einficht der bey mir 
liegenden Aufnahme des Inventariums als der Beſichti⸗ 
gung des an der hieſigen Baumbrücke ſeldſt liegenden 
Schiffs zu überzeugen, Der Termin zu dleſem Verkauf 
iſt in meinem Comptoir auf den ısten November d. J., 
Nachmittags 2 Ubr, angeſetzt, woſelbſt denn auch bie mi- 
bern Verkaufsbedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 
Stettin den 30. October 1815. 
J. C. J. Secker, Schiffsmäckler. 
— — In nn erercieetennn mn 
Zu verkaufen in Stettin. 


Neuer holland. Sußmilchkaſe in billigem Pretſe, 
bey C. G Pötter. 


Engl. Syrop, Raffinade, weiße und brenne rohe Zucker, 
rauuen Berger Leberthran in ganzen und halben Ton⸗ 
en, engl. Bley und engl. Stelnkoblen, hen 
K. Sain & Comp., Heumarkt Non 126. 
Ein neuer bolſteſner Wagen nebſt einer jährigen 
waribraunen Stute, feher um Verkauf; wo? erfährt 
in in der Zeitungs⸗Expeditlon. 1 


Ein gutes Reitpferd, welches auch zum Fabren ge⸗ 
zucht werden kann, iſt zu verkaufen, in der Loniſen⸗ 
aße No. 734. 5 


Ganz neue frlſche grüne Pomeranzen ſind zu haben 
1 N friſche grüne P K Sb „ 


Ein complettes Billard mit allem Fubebör gebet zn 

kaufen; mo? erſaͤhrt man in der bieſigen Zeitungs⸗ 

pedition. cal e 
zu vermiethen in Stettin. 

“m grünen Paradeplatz No. 487 if zum ıflen Deeem⸗ 
eine Stube nebſt Alkoven pa' terre für einen eingel⸗ 
Herrn mit auch ohne Meubles zu vermiethen. 


* 


"ine Stube parterte, mit Meubles und Aufwartung 
einen einzelnen Herrn, ſtebet auf dem Rodenberg 
Janfe No. 250 zu vermietben leer. 


dern aller Urt befinden ſich auch are 


4 


4 
Bekanntmachungen. 


In melnem wobl oſſo-tirten Magezin von Bruhbätts | 

8 be und kleine Mut⸗ 
terfräme, Bougies und Fontauellolnden. find ſo 
n daß ſie ſich 
aun. 


Letztere 
f ein jeder ohne fremde Hülfe anlegen 
Diejenigen Herren 1 10 und Wundätzte, welche 
bierauf tefectirem, werfichere ich einen ansehnlichen A. 
batt und belieben die Auswärtigen fich in portofteben 
Briefen an mich za wenden. Da die Krankheit, de 
welcher die Mutterkraͤme gebraucht werden, unter armen 
Leuten häufig vorkömmt, fo ſollen ſelbige, falls fie ſhte 
Armurh durch glaubdafte Zeugniſſe dokumentlren, auch 
unentgeldlich von mir damit verfeben werden. Stetilt 
den 13. Novbr. 1815. Droß, 5 

ö Stadtwunderzt und Gezuttsbelfen 


Erſte Sorte ächten hol. Suͤßmilchs⸗ und Eldam 
fäfe von elrea 3 dis 4 18. ſchwer, bey Partheyen und! 
zeln und ganz neue Mallaga⸗Citronen, find‘ zu a 
— bey C. 5. Gattſchalck. 

Bey meiner nebernahme des auf der Loſtadie der Ki 
nigl Aeeclſe gegenüber. brlegenen Haſiebertſchen Gaſtkt“ 
fes, der goldne Stern genannt, verfehle ich nicht, mich 
dem reifenden Publikum ergeben zu empfehlen, indem 
ich bereits ſolche Einrichtang getroffen, daß Relſerde 
jedes Standes darlg aufgenommen werden können, und 
in jeder Hinſicht für deren Bequemlichkeit geſorgt babe 
Auch Aus ſpannungen aller Art werden von mir na 
vor angenommen. Stettin den . Noobr. 1815. 5 

Leiſtikow, Malek. 

Daß ich von dem Kabnſchiſfer Friedrich Homann el 
Ar No. 88 gekauft, und ſolchen deyſelden baar 
zahlt babe, babe ich biedurch geborfamft bekannt machen 
wollen. Stettin den roten November 18197. 

a Chriſtoph Lehmann, Kahnſchlſfer. 


.. —T—T—: : 


Eln Kutſcher mit guten Zeugnißen ve hen ſucht ſe⸗ 
gleich in gleicher Eigenſchaft ein 3 das nd 
dere if beim Gafmwirth Hin. Biancone in der Breiten 


ſtraße zu erfahren. 
——ͤ ͤð˙—44 ng? 


Cours der Staats-Papiere. ’ 
Berlin den 10. Noventber 1815. Briefe Gel 
— 


Lerner Bunco-Obligations zg 2.04.7317 
Berliner Ptadt-Obllxations 443 
Cause. Landſchaftz- Obligations „ „ 6 
‚ Meumirk. Get NE ETF. 
Molländifche Obllzelons . , . 49 
Witgenfteinfche deid à 4 r.. .I—| 7 
dei sad de PC Il. a rl 
Meſt-Preuſtlſane Pfandbriefe Pr, Aub. „ 1 82 | ” 
det dei Folla. AS. 7 
OR-Preußsifche Ffudbrieſe 42 
kemmerſche das RE IRRE = 
Thur- u. Neumärk. den! N u 
Behlefifche du ee 
Steats-Schuld-Scheine , „0. 476 
Bing-Scheine pro 18 1 „476 
Gehalt - detti d etti ee ER oe 9, 
Trefor-Scheine SE e * 90, 
Reconnaiflancen ER 76 125 


